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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Rosi Stein-
berger, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina 
Schulze, Markus Ganserer, Ulrich Leiner, Dr. Christian Magerl, 
Thomas Mütze, Gisela Sengl, Martin Stümpfig und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Glyphosat-Einsatz beenden! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ den Einsatz von glyphosathaltigen Pflanzenschutzmitteln auf 
staatlichen Flächen, insbesondere an den Einrichtungen des 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, in 
der bayerischen Schlösser- und Seenverwaltung und auf den Flä-
chen, die den staatlichen Bauämtern unterstehen, zu beenden, 

─ den Verzicht auf glyphosathaltige Pflanzenschutzmittel in die 
Richtlinien über die Berücksichtigung von Umweltgesichtspunkten 
bei der Vergabe öffentlicher Aufträge (Umweltrichtlinien Öffentli-
ches Auftragswesen – öAUmwR) aufzunehmen, 

─ das im Rahmen der Verbraucherministerkonferenz von Nieder-
sachsen, Hessen und Nordrhein-Westfalen vorgebrachte Anliegen 
zum Verbot des Einsatzes von Glyphosat durch Privatverbrauche-
rinnen und -verbraucher zu unterstützen, 

─ sich auf Bundes- und Europaebene für ein Verbot des Wirkstoffs 
Glyphosat einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Der Herbizid-Wirkstoff Glyphosat wurde von der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) als „wahrscheinlich krebserregend beim Menschen“ 
eingestuft. Diese alarmierende Neubewertung muss Konsequenzen 
haben. Die Staatsregierung sollte deshalb in ihrem Wirkungsbereich 
im Rahmen ihrer Vorbildfunktion unverzüglich auf das umstrittene 
Herbizid verzichten. 

 

 

 


